
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hillesheim 
 
vom 05.12.2023 
 
in Hillesheim, Bürgerhaus Hillesheim, Gau-Odernheimer Weg 1 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 19:45 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Melanie Schindel Ortsbürgermeisterin   
Konstantin Rörig 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Achim Wahl 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Oliver Peter Strub Ratsmitglied   
Annerose Eckert Ratsmitglied   
Julia Darlington Ratsmitglied   
Sven Kayser Ratsmitglied   
Julian Rörig Ratsmitglied   
Birgit Scholl Ratsmitglied   
Werner Kemmer Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Helmut Schmitt Ratsmitglied   
Holger Berges Ratsmitglied   
Hans-Georg Becker Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Marco Blatzheim Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hillesheim sind mit der Einladung vom 
28.11.2023 auf Dienstag, 05.12.2023, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Die Vorsitzende begrüßt die Ratsmitglieder. Es werden keine Änderungen der Tagesordnung 
beantragt. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Anschaffung einer neuen Software für die Kindergärten 

(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0035) 
 

2. Hillesheim; Bauleitplanverfahren "sachlicher Teilflächennutzungsplan Windenergie" der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 67 Abs. 2 
GemO 
(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0038) 
 

3. Trauerhalle Hillesheim 
hier: Sanierungsarbeiten 
(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0033) 
 

4. Kommunale Wärmeplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; 
Übertragungsbeschluss gem. § 67 Abs. 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0037) 
 

5. Mitteilung über Eilentscheidungen gem. § 48 GemO 
Kita Hillesheim 
hier: Anschaffung einer Waschmaschine 
(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0039) 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
 
1. Anschaffung einer neuen Software für die Kindergärten 

(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0035) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.07.2023 die Anschaffung von KitaPlus 
beschlossen. Hierzu gehört ein Verwaltungsmodul, eine Gruppen-App, eine Eltern-App und 
ein Anmeldeportal. Die Kosten werden von der Verbandsgemeinde getragen. 
 
Allerdings müssen sich im Gegenzug alle Städte und Ortsgemeinden verpflichten, dass sie 
das Programm auch in der jeweiligen Kindertagesstätte, Krippe oder im Hort nutzen. Alle 
Einrichtungen arbeiten ja bereits mit dem KiDz Portal des Landes, hierzu ist das KitaPlus 
Programm kompatibel. Eine praktikable Nutzung ist somit in allen Einrichtungen möglich.  
 
Seitens der Verwaltung wird allerdings darauf hingewiesen, dass für eine komfortable Nutzung 
evtl. in einigen Einrichtungen die EDV angepasst werden muss.  
Für den Fall, dass Gruppenräume noch gar nicht mit WLAN ausgestattet sind, würde für eine 
komfortable Nutzung ggf. eine WLAN Ausstattung erforderlich werden. Hier liegen die Kosten 
erfahrungsgemäß bei etwa 2.500 Euro pro Gruppenraum. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Verwendung der neuen Kita Software „KitaPlus“  in der 
Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“. 
 
Beschluss: 
 
Es kommt zu folgender Abstimmung: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Ergebnis: einstimmig mit 10 Ja-Stimmen angenommen 
 
 
 
 
2. Hillesheim; Bauleitplanverfahren "sachlicher Teilflächennutzungsplan Windenergie" 

der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 
67 Abs. 2 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0038) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 15.11.2023 den Feststellungsbeschluss zum sachlichen Teilflächennutzungsplan 
Windenergie gefasst.  
Der Feststellungsbeschluss ist unverzichtbare Wirksamkeitsvoraussetzung für die Aufstellung, 
Änderung, Ergänzung oder Aufhebung eines Flächennutzungsplans (§ 214 Abs. 1 Nr. 2 
BauGB) und bedarf gemäß § 67 Abs. 2 GemO der Zustimmung der verbandsangehörigen 
Ortsgemeinden/Städte. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn mehr als die Hälfte der 
Ortsgemeinden/Städte zugestimmt hat und in diesen mehr als zwei Drittel der Einwohner der 
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Verbandsgemeinde wohnen. Kommt die Ermittlung der Mehrheit im gesamten Gebiet der 
Verbandsgemeinde nicht zustande, so entscheidet der Verbandsgemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder.  
 
Der sachliche Teilflächennutzungsplan ist nach Ermittlung der mehrheitlichen Zustimmung 
gemäß § 6 Abs. 1 BauGB der Kreisverwaltung Mainz-Bingen als höhere Verwaltungsbehörde 
zur Genehmigung vorzulegen. Im Anschluss ist die Erteilung der Genehmigung ortsüblich 
bekannt zu machen, wodurch der Flächennutzungsplan rechtswirksam wird (§ 6 Abs. 5 
BauGB). 
 
 
Anlage:  
Genehmigungsfassung, bestehend aus dem zeichnerischen Teil des sachlichen 
Teilflächennutzungsplans Windenergie, Begründung mit integriertem Umweltbericht und 
Anlagen. 
_ Aus Gründen des kommunalen Beitrags zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen 
im Sitzungsdienstprogramm als Download zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Zustimmung zum sachlichen Teilflächennutzungsplan 
Windenergie gemäß § 67 Abs. 2 GemO i.V.m. § 203 Abs. 2 BauGB.   
 
Beschluss: 
 
Es kommt zu folgender Abstimmung: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Ergebnis: 9 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme 
 
 
 
 
3. Trauerhalle Hillesheim 

hier: Sanierungsarbeiten 
(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0033) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinde Hillesheim beabsichtigt 2024 eine Sanierung der Fassade, sowie die 
Erneuerung der Dachrinne und Fallrohre an der Trauerhalle. 
Durch die Verwaltung wurden hierzu Fachfirmen aus der Region zur Abgabe von 
entsprechenden Angeboten aufgefordert. 
 
Nach fachlicher und rechnerischer Auswertung der eingegangenen Angebote ergibt sich 
nachfolgender Preisspiegel:  
 
Dachklempner- und Gerüstbauarbeiten 
 
1. Fa. Deimel Dach GmbH, Guntersblum:                              12.475,22€ brutto 
 
2. Zweitplatzierter Bieter:                                                        Nicht abgegeben! 
 
3. Drittplatzierter Bieter:                                                          Nicht abgegeben! 
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Instandsetzungs- und Malerarbeiten 
 
1. Fa. Peter Stäblein, Dorn-Dürkheim:                                    12.290,08€ brutto 
 
2. Zweitplatzierter Bieter:                                                         14.423,42€ brutto 
 
3. Drittplatzierter Bieter:                                                           14. 540,18€ brutto 
 
Im Haushalt 2024 der Ortsgemeinde sind hierfür Mittel von insgesamt 20.000,-€ vorgesehen. 
Diese Summe beinhaltet 19.500,-€ für die Maßnahme und 500,-€ für die allgemeine 
Unterhaltung der Trauerhalle. 
Es ist daher die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß 
§100 GemO in Höhe von 6.000,-€ erforderlich.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Gemeinderat beschließt den Auftrag für die Dachklempner-  

und Gerüstbauarbeiten an der Trauerhalle an den wirtschaftlichsten Bieter, die Fa. Deimel 
Dach GmbH aus Guntersblum zu vergeben. 
Die Auftragssumme beträgt insgesamt 12.475,22€ inkl. MwSt. 

 
2. Der Gemeinderat beschließt den Auftrag für die Malerarbeiten 

an der Trauerhalle an den wirtschaftlichsten Bieter, die Fa. Peter Stäblein aus Dorn-
Dürkheim zu vergeben 
Die Auftragssumme beträgt 12.290,08€ inkl. MwSt. 

 
3. Der Gemeinderat beschließt die Erteilung einer Zustimmung 

zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß §100 GemO in Höhe von 
6.000,-. 

 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 19.500,- € zur Verfügung. 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 6.000,- € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende informiert über die Besichtigung der Halle durch die Mitglieder des 
Bauausschusses und die Ergebnisse der Beratung. 
 
Beschluss: 
 
Es kommt zu folgender Abstimmung: 
 
1. Der Gemeinderat beschließt den Auftrag für die Dachklempner-  

und Gerüstbauarbeiten an der Trauerhalle an den wirtschaftlichsten Bieter, die Fa. Deimel 
Dach GmbH aus Guntersblum zu vergeben. 
Die Auftragssumme beträgt insgesamt 12.475,22€ inkl. MwSt. 

 
Ergebnis: einstimmig mit 10 Ja-Stimmen angenommen 
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2. Der Gemeinderat beschließt den Auftrag für die Malerarbeiten 

an der Trauerhalle an den wirtschaftlichsten Bieter, die Fa. Peter Stäblein aus Dorn-
Dürkheim zu vergeben 
Die Auftragssumme beträgt 12.290,08€ inkl. MwSt. 

 
Ergebnis: einstimmig mit 10 Ja-Stimmen angenommen 
 
 
3. Der Gemeinderat beschließt die Erteilung einer Zustimmung 

zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß §100 GemO in Höhe von 
6.000,-. 

 
Ergebnis: einstimmig mit 10 Ja-Stimmen angenommen 
 
 
 
 
4. Kommunale Wärmeplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; 

Übertragungsbeschluss gem. § 67 Abs. 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0037) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auf die beigefügte GStB-Nachricht Nr. 0376 wird zunächst verwiesen.  
 
Im August d.J. wurde durch die Verbandsgemeindeverwaltung ein Antrag zur Förderung der 
Kommunalen Wärmeplanung (Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf 
Ausgabenbasis (AZA)) beim Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz für alle 
verbandsangehörigen Gemeinden und Städte eingereicht. Die Fördermaßnahme im Rahmen 
der Klimaschutzprojekte im kommunalen Umfeld beruht auf der aktuellen Kommunalrichtlinie. 
 
Aufgrund der weitreichenden Auswirkungen der Kommunalen Wärmeplanung auf die künftige 
Entwicklung der Gemeinden und Städte in der Verbandsgemeinde ist eine gebündelte 
Projektdurchführung durch die Verbandsgemeindeverwaltung vorgesehen. Im Zuge der 
kommunalen Wärmeplanung sollen zuerst allgemeine Daten erhoben und aufgrund dessen 
Wärmeplanungskonzepte entworfen werden. Hier soll es erste grundlegende Entscheidungen 
für oder gegen Nahwärmenetze geben, je nach Infrastruktur. Im zweiten Schritt werden dann 
diese Konzepte erstellt, wo es laut Datenerhebung Sinn macht. Betroffene Kommunen und 
Private werden natürlich bei allen Planungsschritten mit einbezogen. 
 
Entsprechend der Empfehlung des GStB wird den kommunalen Gremien empfohlen, der 
Aufgabenübertragung gemäß den Vorschriften des § 67, Abs. 5, GemO, zuzustimmen.   
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die gemeindliche Selbstverwaltungs-Aufgabe „Kommunale 
Wärmeplanung“ gem. § 67, Abs. 5, GemO, auf die Verbandsgemeinde Rhein-Selz zu 
übertragen. 
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Beschluss: 
 
Es kommt zu folgender Abstimmung: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Ergebnis: 9 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
 
 
 
5. Mitteilung über Eilentscheidungen gem. § 48 GemO 

Kita Hillesheim 
hier: Anschaffung einer Waschmaschine 
(Vorlagen-Nummer: 028/2023/0039) 

 
Mit dieser U-Vorlage wird gemäß den Vorschriften des § 48 GemO die getroffene 
Eilentscheidung zur Anschaffung einer neuen Waschmaschine für die Kita mitgeteilt. 
Die Begründung ist beigefügt. 
 
Beratung: 
 
Frau Ortsbürgermeisterin Schindel informiert über die vorliegende Unterrichtungsvorlage. 
 
 
 
 
6. Mitteilungen 

 

 
Die Vorsitzende informiert über folgende Mitteilungen: 
 

- Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED wurde abgeschlossen. Eine 

Begehung zur Abnahme ist erfolgt. Kleinere Mängel, die nachgebessert werden 

müssen, wurden festgehalten. 

 
 
 
7. Anfragen 

 

 
Herr Wahl erkundigt sich, ob es einen Sachstand hinsichtlich des Glasfaserausbaus in der 
Gemeinde gibt. Frau Ortsbürgermeisterin Schindel verneint dies. Es ist nach wie vor so, dass 
lediglich das Neubaugebiet ausgebaut wird. Für den Ausbau in der Gemeinde gibt es keinen 
Interessenten. 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Melanie Schindel Marco Blatzheim 
Ortsbürgermeisterin  

 


